 Greüdte, 


dein ſehr beſtimmt gehaltenes Kommunſque, in welchem 
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R. Scaßmanu, 
Kicchplatz Nr. 3. 
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Freitag, 18. Auguſt 


1871. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Auguſt. Die Zuſammenkunft 
von Staatsmännern in Gaſtein iſt das einzige Fak⸗ 
tum von Bedrutung, welches Stoff zu politiſchen 
Mittheilungen liefert. Fürſt Bismarck hat Berlin 
geſtern verlaſſen, und der Telegraph bereits von der 
begeiſternden Aufnahmt berichtet, welche dem Kaiſer 
in Leipzig zu Theil geworden. Wie verlautet, wird 
der Fürſt ziemlich lange in Gaſtein bleiben, vielleicht 
länger als der Kaiſer ſelbſti. Wiener Depeſchen zu⸗ 


| folge ſoll auch Graf Andraſſy nach Gaſtein berufen 


worden ſein; möglich alſo, daß dort gemeinſchaftliche 
Begegnungen der drei Miniſter flattfinden werden, 
ebenjo möglich aber, daß Graf Beuſt den Badeort 
ſchon heute verläßt und mit dem Kanzler des deut⸗ 
ſchen Reichs auf der Reiſe zuſammentrifft. — Die 
kürzlich geſchehenen ſehr bedauerlichen Vorgänge in 
Poligap, wo preußlſche Ulauen das Opfer fronzöſtſcher 
Rachſucht geworden, haben in den maßgebenden Krei⸗ 
fen die ernſteſten Bedenken hervorgerufen: die fran ⸗ 
zöͤſtſchen Behörden thun ſtets ſehr freundlich den drut⸗ 
ſchen gegenüber, handeln aber entweder ſehr ſchwach 
oder ſehr böswillig, wo es darauf ankommt, den 
Zügelloſigleiten ihrer eigenen Bevölkerung zu ſtenern. 
Wenn ſie aber in dem Wahne leben, durch ihre 
Brutalitäten dem deutſchen Okkupationsheere den Auf⸗ 
enthalt in Frankreich unleldlich zu machen, jo könn⸗ 
ten fie doch bald erfahren, daß dieſes ſichrre Repreſ⸗ 
falten zu ergreifen wiſſen wird; Beſſeres würden fle 
jedenfalls durch eine entgegenkommende Haltung er⸗ 
nielen, z. B. durch Konzeſſionen in Zollangelegen- 
heiten. Leider haben die dies ſeits wegen Zollbehand⸗ 
lung elſäſſtſcher Fabrikate bei Gelegenheit der Frank 
furter Konferenzen augeregten Wünſche kein Reſultat 
gehabt, jo daß nach deſer Richtung hin die Verhaud⸗ 
lungen als abgebrochen betrachtet werden können. — 
Die Dotationsfrage zieht einmal wieder ſehr lebhaft 
durch die Blätter: es iſt zu konſtatiren, daß dieſelbt 
keineswegs bereits zum Austrag gebracht, noch viel 
weniger gar eine der Summen ſchon gezahlt iſt; 
wie die von der Dotierung * prinzlichen 

hen lich ihre B 
Anzeiger“ bringt heute 


Heerfi 


ori ‚fien ab 
hung finden. — Der „Staats- 


der „Nordd. Allg. Zeitung“ jeder offizielle Charakter 


wirkli⸗ * 


gen zur zäheren Ausführung des Friedens vertrages 
baldigſt einer befriedigenden Löſung entgegengeführt 
werden und daß man endlich in Frankreich die unab⸗ 
läſſtgen Hetzereien zur Ruhe verweiſe, welche noch 
jüngſt zu miuchelmörderiſchen Angriffen auf deutſche 
Truppen geführt haben und einen dauernden Frle⸗ 
densſtand ernfilich gefäheden. 

Was die Räumung franzöſiſchen Gebietes be⸗ 
trifft, jo wird dieſelbe in dem Maße vorſchreiten, als 
Frankreich den Verpflichtungen des Friedens vertrages 
genügt. Da die franzöſiſche Regierung ſich erboten 
hat, ſchon in nächſter Zeit die Zahlung einer dritten 
halben Milllarde auf de Kriegsentſchädigung zu lel⸗ 
ſten, jo find auf Befehl des Kaiſers rechtzeitig die 
erforderlichen Vorbereſtungen getroffen worden, um 
eintretenden Ja ls mit der Räumung des franzöſiſchen 
Gebietes und mit der Zurüdjührung der deutſchen 
Truppen vorzugehen. Nach den bisherigen Beſtim⸗ 
mungen würden zunächſt die 2. Divifion (Danzig) 
und die 22. Dilolſton (Kaſſel) in die Heimath zu⸗ 
rückkehren. 
ſchen Truppen beſezten Parlſer Forts iR in Ausſcht 
genommen. Dieſe Maßregel würde die Zurüdfüh- 
rung des noch daſelbſt befindlichen Kriegs materials 
und der Feſtungs⸗Artillerle-Kompaguſen, ſoweſt die⸗ 
felben nicht für die Beſetzung von Toul und Me⸗ 
zierts beſtimmt ſind, zur Folge haben. Sel bſtyer⸗ 
ſtändlich ſollen alle dieſe Anordnungen erſt zur . 
führung gelangen, wenn die eatſprechenden Verpflich⸗ 


von ihm verabfihiedet hatten, und bemerkte freundlich wie lange Zeit und zu welchem Zins ſatz als Aulehen 
lächelnd, aber gicht ohne einen Anflug von Ironie: aus dem Gemeindevermögen für allgemeine Z vecke 
„Wir ſehen uns ja früher wieder als ich dachte. Den entnommen worden iſt. 
lebhaften Ovationen, die ſich nun wiederholten, machte München, 16. Auzuſt. Reichskanzler FJürſt 
erſt die Weſterreiſe ein Ende. Biemarck bat heute Morgen 9 Uhr in Begleitung des 
— Der König von Baiern iſt aa der „A. Geh. Legationsrathes v. Keudell die Reiſe nach Ga⸗ 
A. Z.“ von der Begegnung mit dem Kaiſer in hohem ſtein fortgeſetzt. 
Grade befriedigt zurückgekehrt, und ſind die beiden — Dem „Süddeutſchen Correſpondenz⸗Buregu“ 
Monarchen mit den beſten Eindrücken von einander gehen über den Stand der Miniſterkriſts nachſtehende 
geſchleden. Die zuvorkommende und liebenswürdige Mittheilungen zu: Die llebernahme des Miniftertums 
Weiſe, mit welcher Kaiſer Wilhelm dem zu ſeiner des Aeußern durch Graf Hegnenberg⸗Dux ſei geſtchert, 
Begrüßung berbeigeel ten erprobten Bundesgenoſſen und ſtünde ſeine Ernennung unmittelbar bevor. Der⸗ 
begegnete, wurde von allen Seiten bemerkt. Daß ſelde dürfte wahrſchrinlich auch die Geſchäſte des Han⸗ 
der König ſeinen Aufenthalt in Regensburg nich! bis delsminiſteriums übernehmen. Der bisherige Regie ⸗ 
zum nächſten Morgen verlängerte, ſondern nach kur- rungspräſident der Pfalz, v. Pfeufer, ſoll für das 


Auch die Räumung der noch von dent⸗ 


zem Verweilen nach Schloß Berg zurückkehrte, war, 
wie das genannte Blatt aus guter Quelle erfährt, 
nur durch den ſchon früher ausgeſprochenen Wunſch 
des Kalſers veranlaßt, im Nachtquartler die möglichſte 
Ruhe zu genießen. 

— Die Veranſtaltung einer Er quete über die 
bei der Orduung des Münzweſens in Betracht kom ⸗ 
menden Verhältuiſſe war im vorigen Jahre Seitens 
des Bundtoraths beſchloſſen worden und ſollten dabei 


Miniſterium des Janern und Ober⸗Appellationsrath 
Diccignis für das Juſtizminiſterium in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſein, doch find die Verhandlungen mit Bei⸗ 
den noch nicht abgeſchloſſen. v. Lutz würde das Kul⸗ 
tus miniſtertum behalten, ebenjo würden v. Praukh 
und v. Pfretſchuer in ihren bisherigen Stellen ver⸗ 
bleiben. 

— Der „Baieriſche Kurier“ ſchreibt: „Herr 
Profeſſor Dr. Friedrich fährt fort, trotz der Exkom⸗ 


geeignete, von den einzelnen Bundesregierungen zu munikation kirchliche Funktionen vorzunehmen. So 
bezeichnende Sachverſtändige vernommen werden. Das hat er am 11. d. Mts. ein Paar getraut und der 
Aelteſten-Kollegtum der hieſigen Kaufmannſchaft, vom Magiſtrat räumte ihm zu dieſem Zwecke die Kirche 
Handeleminiſter aufgefordert, hatte ſowohl mit Rück- am Gaſteig ein. Das erzbiſchöfliche Ordinariat tik. 


ſicht auf das internationale Geld⸗ und Wechſelgeſchäft 


durch ein ſolches Vorgehen genöthigt, neue Maßregeln 


tungen ven frauzöſtſcher Seite regelrecht erfüllt find. als auf das innere Zollvereins-Geſchäft geeignete Per- zu ergreifen. 5 


— Ueber die Durchreiſe des Fürſten Bismarck ſonen in Vorſchlag gebracht. Die Enquete mußte 
durch Leipzig entnehmen wir dem „Leipz. Tage bl.“, 


daß der Verkehr, welcher ſich auf dem Bahnhofe zwi⸗ 
ſchen dem Fürſten und dem ihn begrüß enden 9 
kum entwickelte, eine ſehr gemüthliche Form a 
nommen hat: c 8 

Kurz nach 12 Uhr fuhr der von Berlin f 
mende Schnellzug in Perron des Berlin-Anhaltif 
Bahnhofes vor, und als das Publikum den Sa 
wagen des Fürſten Bismarck erblickte, eiſcholl 
donnernder dreimaliger Hochruf. Alles dich 

m. Wagen bin. a f 


deim N AR peſſes t 
2 9 52 


Id 5 r Rel N g 77 4 in y m 11 


4 N m Civilrock, da 
mit einem auſcheinend ſchon ziemlich abgenupten 


Jubel des Publikumo einigermaßen zu dämpfen, ent⸗ 


„ 


abgeſprochen wird; mamentlich geſchleht dies auch in ſpaun ſich zwiſchen Zürſt Bismarck, welche 


* den Wa⸗ 


jedoch des Krieges wegen vertagt werden, indeß 


hört man, daß nunmehr ter Plan zur Ausführung 
lie gelangen ſoll. j 


— In Betreff der von London über Hamburg 
gehenden Goldſendungen an die Reichshauptkaſſe in 
erlin erfährt das Hamburger „Fremdenblatt“, daß 

Moldbarrenſendungen noch für den ganzen Monat 
dern werden, dergeflalt, daß allwöchentlich z 
fer mit jenen Abſchlagszahlungen eintreffen, und 
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e berichtet, ein neues Organ der deutſchen 
labreſer bedeckt, erſchien. Nachdem es gelungen, den Fortſchrittspartei als Centralorgan des Vereins zur der die maßloſe Eitelkeit und Selbſiher ung der 
8 Biloung einer freien deuten Nattenelhrche ! Biol 3 


— In Köln findet vom 3. bis 5. September 


Bezug auf die Stellung der Regierung gegenüber ber gen 


klerikalen Fraktion des Reichstages. — Der Wunſch, 
auf allen Gebieten Gemeinſamkeit und Einheitlichkeit 
im geſammten Reiche herzuſtellen, hat in der am 12. 
d. in Würzburg abgehaltenen Konferenz ſämmtlicher 
Frauen ⸗Vereine zur Pflege ꝛc. von Verwundeten u. 
J. w. einen neuen Ausdruck erhalten. Die Anregung 
zu dieſer Verſammlung, in welcher eine neue Ver⸗ 
bands⸗Ordnung die allgemeine Zuſtimmung erhalten 
hat, iſt von ver Kalſerin Auguſta ausgegangen, deren 
Vorſchlage die übrigen fürſtlichen Patronianen berelt⸗ 
willigſt ſich angeſchloſſen hatten. Vertreten waren 


bel dieſer Gelegenheit Preußen durch den Gehelmrath habe, was es zu leiſten im Stande ſei, das größere ſteuer.“ 


Dr. Achenbach aus dem Reichs kanzleramt, Baern 
durch den Appellationsgerichtsrath Dr. Staudinger, 
Sachſen durch den Major Dr. Naundorff, Würtem⸗ 
berg durch den Pfarrer Dr. Hahn, Heſſen durch den 
Hofgerichtsrath Dr. Stüber, Baden durch den Geh. 
Hofrath Dr. Vierort, Sachſen⸗Weimar durch den 
Kammerherrn v. Wardenburg. 

— Der Graf Arnim, welcher am Montag mit 
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck und am Dienflag 
mit dem Staatsſekretär 9. Thile längere Unterredun⸗ 
gen im auswärtigen Amte gehabt hat, iſt am Dienſtag 
mit dem Nachtzuge za den FIriedensverhandlungen in 
Frankfurt a. M. dorthin zurückgekehrt. 

Berlin, 16. August. Die „Prov.⸗Corr.“ bringt 
über die in das Stocken gerathenen Verhandlungen 
mit Frankreich heute ebenfalls die folgende Ausein- 
asderſetzung: 

Die Aus führung des Frankfurter Friedens nimmt 
nicht den ſchnellen und regelrechten Jortgang, 
auf den man mit um jo größerer Zuverſicht hoffen 
durfte als von deutſcher Seite nicht nur alle Ver⸗ 
pflichtungen des Friedensvertrages gewiſſenhaft beob⸗ 
achtet, ſondeen auch manche weſentliche Zugeſtändniſſe 


gemacht wurden, um den Wünſchen der franzöſiſchen 


Regierung nach Mözlichkeit entgegenzukommen. Die 


nicht verließ, und mehreren der Auweſenden eine die fünfte allgemeine Verſammlung deutſcher Müller 
lebhafte, völlig zwangloſe Unterhaltung. Als dem und Mühlen-Intereſſenten ſtatt, zugleich die General ⸗ 
Fürſten bemerkt worden, wie flolz Leipzig ſich fühle, Verſammlung des Verbandes. 
ihn als Mitbürger betrachten zu dürfen, erinnerte nung ſtehen außer lechniſchen Gegenſtänden u. A. 
derſelbe daran, daß er ſich ſchon von jeher dorch folgende Angelegenheiten: „Ueber die Gewerbeſteuer 
Blutsbande, durch Abſtammung von mütterlicher Seite im Allgemeinen, mit beſonderer Berückſichtigung der 
mit Leipuig eng verbunden gewußt habe. Bezüglich Mahlgangſleuer. Ueber das Waſſerrecht und die 
der Politik und der großen Ereigniſſe des leßten Nothwendigkeit der Reform der Waſſergeſehgebung. 
Jahres wurden dem Fürſten Blömard von allen Sel⸗ Gründung ciner Verſicherung gegen Unfall nach dem 
ten die Gefühle der Dankbarkeit zu erkennen gegeben. Prinzip der Gegenſeltigkeit. Ueber die Mißverhält- 
Der Reichskanzler glaubte jedoch unter Betonung der niſſe der Getreide- und Mehlfrachten bei den un⸗ 


Auf der Tagesord⸗ 


Ausland. 

i Gaſtein, 16. Auguſt. Geſtern fand bei Kater 
„Wilhelm elne zweiſtünrige Hoftafel ſtatt, zu welcher 
Reichskanzler Graf Beuſt, der Landespräſtdent von 
Salzburg, Fürſt von Auersperg, Prinz von Rohan 
und Wirkl. Geheimerath von Hofmann geladen wa⸗ 
ren. Die Großfürſtin Helena von Rußland wird 
heute hier erwartet. — 
Paris, 13. August. Daß die Franzoſen ſich 
nach dem Augenblicke ſehnen, wo ihr Land von den 


verdenken. 


Franzoſen zu Tage treten, obgleich es ſich um welter 
nichts als um loyale Ausführung geſchloſſener Ver⸗ 
träge handelt. Nach dieſen Verträgen räumen die 
deutſchen Truppen die Pariſer Forts und die vier De⸗ 
partemente der Seine, Seine et Dije, Seine et Marne, 
Oiſe nach Bezahlung der dritten halben Milliarde. 
Dies iſt fo einfach, daß Niemand außer einem Fran⸗ 
zoſen in der ſtrikten Aus führung dieſer Beſtimmung 
etwas Beſonderes finden würde. Hier aber kann man 
in franzöſiſchen Blättern die ſeltſame Behauptung fin- 
den, daß „jene Räumung bezeuge, welch uubeſtreit⸗ 
bares Anſehen die Regierung des Herrn Thiers in 
ganz Europa beſitze und wie dieſelbe ſelbſt Preußen 
imponire, das ſich gezwungen ſehe, auf allen Punkten 


deutſchen Beſatzuegetruppen völlig geräumt ſein mid, | 
d daß fie ſich über jeden Scheitt, den jene rüd- 


zen freu 24 ma ib: 2 = 
Allein wie überall, jo muß auch bier wie- 


Thatſache, daß Deutſchland einmal der Welt gezeigt gartſchen Sendungen. Ueber die Schlacht- und Mahl⸗ 


Verdient den deutſchen Heeren, die ſich ſo tapfer ge⸗ 


— Das Programm der auf die Tage des 10. 


ſchlagen und insbejondere auch den Brütern in Süd- bis 14. September einſchließlich nach Mainz verleg⸗ 


deutſchland, die „uns jo wacker geholfen haben“, zu⸗ 
erkennen zu ſollen, worauf ihm ein Sprecher aus 


die Diplomaten haben fi tapfer geſchlagen.“ 


Bismarck konnte nicht umhin dies zuzugeben und in 


die Heiterkeit des verſammelten Publik ams mit elr zu⸗ 
ſtimmen. Die weilere Bemerkung des Reichskanzlers, 
„daß wir unn einen langen Frieden haben würden“, 
war Jedermang aus der Seele geſprochen. Das Ge⸗ 
ſpräch entwickelte ſich immer lebhafter, ſo daß der 


dem Publikum treffend erwiderte: „Gewiß, aber auch worden. 
Jürſt liche Verſammlungen flattyaben. 


ten 21. Gineralverſammlung der katholtſchen Vertine 
Deutſchlands iſt vom Vorbereitungs comité ver ſandt 
Es werden vier geſchloſſene und vier öffent⸗ 
Dieje Verſammlun⸗ 
gen finden im großen Saale des „Frankfurter Ho⸗ 
fes“, die Ausſchuß ſizungen im biſchöflichen Seminar 
ſtatt; daneben giebt es Gottesdienſt im Dom, Serlen- 
miſſen ia der Seminarkirche, zum Schluß (am 14. 
Siptember) Jeſtmahl im ultramontauen Kaſtno. 


— Nach Einführung des Reichsgeſetzes über den 


Jünſt⸗Reichekanzler mit jeinen Antworten faſt ins Ge- Unterſtützungs⸗Wohnſih iſt es fraglich geworden, ob 
dränge lam; auf die von allen Seiten au ihn eı- das Armenvermögen als Gemeindevermögen betrachtet 
gebende Einladung, etumal Letpug bei Tage und auf und als folches behaudelt werden darf. Die Regie⸗ 
längere Stunden zu beſuchen, erwiderte er, er habe rungen haben, wie die „C. S.“ berichtet, Zweifeln 
ſchon lange ſeloſt kieſen Wunſch gehegt, doch hätten gegenüber darauf Hingewiefen, daß das Geſetz vom 
tha bringende Geſchäfte bis jetzt immer doch an der 8. März 1871 das Armenvermögen nicht als Ge⸗ 
Ausführung gezindert, was jedoch nicht aaseſchlleße, meladefubſtanz-⸗Bermögen erklärt und ſich nicht dar- 
daß er früher oder ſpäter Zeit zu einem Beſuch der über ausspricht, wer als Eigenihümer desſelben gelten 
Stadt Leipzig gewinnen werde. Eine Dame über- ſole, während es bisher von den Armen Kommijfionen 
relchte nan den üblichen Lorbeerkranz, den der Fürſt verwaltet wurde. Unter allen Umſtänden müſſe dieſes 
ritterlich dankend an ſich nahm; gleichzeitig wurde ein Vermögen für Armenzwecke beſtimmt bleiben und dem⸗ 
als Miniaturlientenant gekleibeter Kuabt emporgeho- gemäß bedürften die Gemeinden, um Armenſubſtanz⸗ 


den und von ihm aufs leutſeligſte nach ſeinem Na- Vermögen zu verwenden oder über daſſelbe zu andern 


Letztere legt natürlich brſonderen Werth darauf, die nen und ſeinen Zukunſtsplanen ausgefragt. Auf die 


als Armenzwecken disponiren zu können, alſo auch zur 


zurückzuweichen, binter denen es ſich verſchauzt hatte, 
um die drutſche Okkupatlon in Frankreich bis ins Un⸗ 
endliche zu verlängern.“ Zeigt dagegen die preußt⸗ 
ſche Regierung, wie bei den Verhandlungen über die 
Portoſätze, eine gewiſſe Feſtigleit, dann ſtimmt man 
das alte Lled von „Revanche“ an und droht, alle 
nach Deutſchland beſtimmten Briefe einfach nach Eug⸗ 
land zu ſchicken, bis die Klagen der deutſchen Kauf⸗ 
leute über das um 24 Stunden verjpätete Eunreffen 
der Briefe die Regierung zwingen würden, Fraukreichs 
berechtigten Wünſchen und Portojäpen nachzugeben. 
Kurz, jedes freundliche Entgegenkommen Deutſchlar ds 
wird mit Undank vergolten, jedes Nachgeben als 
Schwäche betrachtet. 

— Das „Paris-Journal“ bringt einen Brief von 
Fribourg, dem früheren Mitgliede der Internationale, 
worin derſelbe beſtätigt, daß er vor der Kommiſſion, 
welche mit der Unterſuchung über die September⸗Er⸗ 
eigniſſe betraut iſt, ausgeſagt hat, daß Jules Simon 
Mitglied der Internationale geweſen ſei. — Im. 
Weiteren berichtet dasſelbe Journal, daß es dem Hau pt⸗ 
Comité der Internationale u London an Geld feylt, 
daß die Beiträge ſpärlich eingingen und daß ſich in⸗ 
nere Zwiſtigkeiten in der Verbindung erhoben hätten. 
Die allgemeine Kaſſe der Verbindung habe für bie 
Kommune in Paris 2,400,000 Franken ausgegeben, 
für den Aufſtand in Marſeille etwa eine Million und 


Räuntung des franzöſiſchen Gebiets zu boſchleunigen 
und ſucht dieſen Zweck durch Zahlungsanerbietungen 
zu erreichen, welche eine Verkürzung der vertragsmä⸗ 
ßigen Frſſten in Aus ſicht nehmen. Zunächſt iſt je⸗ 
doch darauf zu halten, daß die von Frankreich ange- 
botenen Zahlungsmittel auch volle Sicherheit bieten. 
Außerdem muß berückſichtigt werden, daß die Vollen⸗ 
dung des Friedens werkes nicht aus ſchließlich in der 
Zahlung der Kriegekoſten und der Verminderung des 
Okkupationshecres beſteht. Es iſt dringend nothwen⸗ 
dig, daß die in Frankfurt ſchwebinden Unterhandlun⸗ 


Bemerkung, daß gerade der Jahrestag der erſten 
Schlacht bei Meß jei, erwiderte Jürſt Bismarck 
lachend, daß es an jenem Tage um dieſe Zeit im 
Hauptquartier zu Hreuy ksapp zugegangen jei; es 


Eutleihung und leihweiſen Entnahme von Armengel- für den Lyoner Aufſtand 650,000 Fr. 
dern zu Kommunalzwecken die Geuehmigung der Re⸗ — Vrrſailles ſoll der Mittelpunkt eines neuen 
gierungen. Ferner ſoll blos durch Gemeinderathe⸗ Vertheidigungsſyſtems werden. Der Mont Balerien, 


und Armendeputations⸗Beſchlüſſe und durch den Schul⸗ die Poſtilonen Bruyeres, Sevres, Meudon und Cha- 


babe nichts gegeben, als ein paar zahme Kaninchen. 
Ale der Zug mittelſt Verbindungsbahn nach dem bal⸗ 
riſchen Bahnbhofe fuhr, begab ſich ein Theil des 
Publikums mit demſelben Zuge ebenfalls dorthin. geſichert, vielmehr als erforderlich anzujeben ſein, daß 
Der Jürſt warf einen prüfenden Blick auf die Ver- oeben dem Rechnungsbelag, welcher blos die Aus zah⸗ 
jammelten, erkannte ſoſort die Geſichter deter wieder, lung nachweig, vom der Gemeinde auch eine Beſchei⸗ 
die ſich vor Kurzem erſt auf dem Berliner Bahagofe nigung darüber beigebracht wind, welcher Betrag, auf 


dentilgangs plan der Beweis, daß und in welcher Höhe 
die Gemtinde aus dem Armeuvermögen eine Summe 


entnommen und zurückzuzahlen habe, sicht hinreichend 


tillon ſollen die Vorwerke nach Paris hin bilden und 
es gegen einen Handſtreich von dort chügen. Zu⸗ 
gleich würden dieſe Werke einen äußeren Feind zwin⸗ 
gen, jeine Linien auszudehnen, falls er Paris beta⸗ 
gern wollte. Ciaige verſchanzte Lager hinter Ver⸗ 
jeiles und auf den Seiten der Stadt jolen das Sp⸗ 
ſtem vervollſtändigen. 


* 


— Als einer der eifrigſten Preußenfreffer zelch⸗ 
tie ſich der Maire von Havre am 6. Auguſt in einer 
Feſtrebde aus, welcht er bei der Vertheilung der Me⸗ 
dalllen, die von einer Amzahl Pariſer den freiwilligen 
Schwelzern und Docks arbeitern, die während der Brände 
in Paris zum Löſchen hingteilt waren, gewidmet wur⸗ 
den, hielt. Das „Journal du Havre“ veröffentlichte 
dieſe Anrede, worin denn die Schwelzer als die wah⸗ 
ven Frtunde Frankreichs den Deutſchen gegenübergeſtellt 
werden, um mit denſelben für die Ligue antiprus- 
sienne Propaganda zu machen. Wie Männer, bei 
denen der Verſtand ſchwächer als die Phantaſie if}, 
fig gern in Bildern ergehen, jo begann der Maire 
im Beiſein des Präfekten ſeine Standrede wie folgt: 

Wenn mitten auf dem Felde den Wanderer eines 
euer gemeinen Kriechthiere beißt, deren Aablick jo ab⸗ 
foßend und deren Biß tödtlich iſt, und wenn er ihm 
das Haupt nicht zertreten will mit ſeiner Fußſohle, 
ſo wendet er ſich mit Verachtung ab. Machen wir 
es alſo mit den Preußen. Möge ein Geſundheits⸗ 
Kordon fie ſtreug fern von dieſen Hrerdfeuern halten, 
wohin fie Trauer, IJnfamie und Tod gebracht haben. 
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— Frau Milidre, die Wittwe des auf ben 
Stufen des Pantheon füſtlirten Revolutionäre, iſt nach 
mwehrwöchentlicher Haft in Freiheit gejept worden. Wie 


ſich jetzt herausſtellt, war dieſer Milltère keineswegs 
der ehemalige Deputirte und Mitarbeiter der „Mar⸗ 


welcht Thiers heute in Händen hat. Das Argument, 
welches dieſem Verdammungsurtheil zu Grunde liegt, 
iR das, es könne ein folder Beſchluß nicht gefaßt 
werden ohne die Republik zu erklären, ja die Be⸗ 
ſchlußnahme an ſich bedeute Erklärung der Republik 
und die Nationalverſammlung ſei zu einem ſolchen 
Schritte ganz und gar nicht kompetent. 

— Vor dem Geſchwornengerichle kam ein Pro⸗ 
zeß zur Verhandlung, welcher eine wichtige Rechts frage 
enthielt. Vor längerer Zeit waren dem Kommis eines 
hieſigen Bauqufers 10,000 Ltr. in Banknoten ge- 
ſtohlen worden. Die Nummern wurden bekannt ge⸗ 
macht und die Bank erklärte die betreffenden Noten 
für ungültig. Ein Geldwechsler in Rotterdam, Na⸗ 
mess de Waal, welcher 2800 Lite. dirſer Noten um⸗ 
gewechſelt hatte, verklagte die Bank von England, 
weil dieſe die Honorirung der Noten verweigerte. Die 
Geſchworenen kamen nach den Zeugenausſagen und 
nach den Büchern des Klägers zu dem Schluß, daß 
er bei der Einwechſelung der Noten in gutem Glau- 
ben gehandelt und deren vollen Werth ausgezahlt habe. 
In Folge deſſen wurde die Bank verurtheilt, die No- 
ten zu honoriren. 

Bukareſt, 9. Auguſt. Fürſt Karl if vorgeſtern 
vom Kloſter Sinai, am Fuße der Karpathen, nach 
Bukareſt zurückgekehrt, um dem Kriegs miniſter den 
Willen zu thun, und geſtern zum Feſte Pantheleimon 


ſeillaiſe“, ſondern ein übrigens ſehr obſkurer Oberſt 
ver Nationalgarde, der in der Hitze der erſten Re⸗ 
preſſton für feinen Namens bruder genommen wurde 
und dieſe Verwandtſchaft mit dem Tode büßen mußte. 
Es iſt der reaktionäre „Figaro“ ſelbſt, welchem wir 
dieſe Angabe eutlehnen. 


einem Ofſizters⸗Preisſcheibenſchleßen beizuwohnen. Nach 
dem Schießen gab der Fürſt dem Offizierkorps ein 
großes Banket in ſeiner Sommerreſidenz Cotroceni. 
Jür heute find aber bereits wieder ein Eiſenbahnzug 
nach Plojeſcht und von dort Poſtpferde nach Sinai 
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= Paris, 16. Auguſt. Wie aus Pau gemeldet 
wird, find die der Betheiligung an der aufſtändiſchen des ſeit geſtern eingetretenen kalten und ſchlechten 
Bewegung in Toulouſe Augeklagten freigeſprochen Wetters zur Ausführung kommt, jo gewinnt es faſt 


worden. den Anſchein, als ob der Fürſt gewiſſe Eventuali⸗ 

Verſailles, 13. Auguſt. Ein heftiger Artikel täten in Sinai — wenige Meilen von der ungari⸗ 
der „Patrie“, unter der Ueberſchrift: „Herr Ranc im ſchen Grenze — abwarten wolle. — Die „Pforte“ 
Muntzipalratze von Paris“, hat geſiern viel von ſich hat, in Folge der von ihr vom deutſchen Reichs⸗ 
reden gemacht Herr Ranc iſt am letzten Donners - kanzler verlangten Intervention, von der rumäniſchen 
tage in der Rathsſitzung erſchienen und hat Platz Regierung einen detaillirten Bericht über die Eiſen⸗ 
auf feiner Bank genommen. Es war das erſte Mal, bahnfrage verlangt. Die hieſige Regierung wird ſich 
und ſein Erſcheinen, nachdem die Sitzung lauge ge- dieſem Verlangen nicht gut entziehen können; aber 
oͤffaet war, rief unter feinen Kollegen eine gewiſſeſſſie wird ſich zu dem verlangten Bericht wahrſcheinlich 
Aufregung hervor. Er mar. bereits ſeit einiger Zelt ſſehr viel Zeit nehmen. Die Pforte ihrerſeits ſcheint 
Gegenſtand der beſtigſten Angriffe Seitens der mon- sicht ſehr zu drängen, und auch die garautirenden 
archiſchen Blätter geweſen. Nun bemerkte das „Siecle“] Mächte, mit Ausnahme Deutſchlands, ſcheinen die 
in ſeinem Berichte über jene Sitzung, daß Herr Raue Frage nicht gerade als ſehr dringlich zu behandeln. 
von ſeinen Freunden warme Glückwünſche erhalten Dadurch kann Füft Bismarck, welcher ſich den Inter⸗ 
habe. Diefe Worte gaben der „Patri“ Anlaß zu ſeſſen der deutſchen Staatsangehörigen mit großer 
einem Artikel gegen die Verſailler Regierung, der an Wärme annimmt, leicht in eine peinliche Lage gera⸗ 


vie „Patrie“, „ſoll man ſich über die Freunde Ranc's] Eiſen bah frage ein politiſches Ftasko bereiten möchte. 
enträften? IR nicht die geſammte Regierung ſeint Die rumäniſche Regierung bat an ſämmtliche Agenten 
Seſchüßerin und Freundin? Iſt nicht Herr Dufaure, der Mächte in Bukareſt eine Note gerichtet, in wel⸗ 
welcher ihn nicht gerichtlich verfolgen will, iſt nicht ſcher fe die Kammerbeſchlüſſe reſp. das Verhalten der 
Jules Simon, der ihn mit Aufmerkſamkeit überhäuft, Regierung in der Eiſenbahnfrage in ſophiſtiſcher Welſe 
iſt nicht Herr de Ladmtrault, der ſeinen Aufenthalt zu rechtfertigen ſucht, und ſchließlich gegen eine Inter- 
zu Parts kennt und ibn beſchützt, iſt nicht Herr Léon ventloa der Pforte Verwahrung eiulegt. Mit pha⸗ 
Say, ber nicht gegen feine Wahl proteſtirt, if nicht] nariotiſcher Schlauheit iſt dieſe Note darauf berechnet, 


Heftigfeit an die Angriffe der „Marſeillaſſe“ gegen then, und zwar um jo leichter, als eine andere euro⸗ 
die Kaiſerlicht Regierung erinnert. „Wes halb“, fragt peiſche Macht ibm ſehr gerne durch die rumäniſche 


die Mehrzahl des Pariſer Munizipalraths, nicht die 
National⸗Verſammlung, in der ſich kein Deputirter 
findtt, um den Siegelbewahrer zu interpelliren — 
find fie nicht alle Freunde von Herrn Ranc? Ent⸗ 
„weder richte man eine Bittſchrift an die Verſamm⸗ 
zung, oder man verfolge Herrn Dufaure, den Mi- 
niſter der Juſtiz, der alle feine Pflichten vernachläſ⸗ 
ſigt, indem er Herrn Rarc nicht verhaften läßt, trotz⸗ 
dem daß derſelbe vom 26. März bis zum 7. April 
Mitglied der Kommune geweſen iſt.“ 
Rom, 15. Auguſt. Die gebräuchliche Beleuch⸗ 
tung zu Ehren des Feſtes Marin Himmelfahrt hat 
auch heute Seitens vieler Einwohner flattgefunden, 


die alte Zwietracht unter den Mächten, in allen Din⸗ 
gen, die auf die orientaliſche Frage Bezug haben, 
anzufachen. Dieſe Abſicht ſcheint auch bereits erreicht 
worden zu jeir, denn während bie Agenten der übri⸗ 
gen Mächte ſich begnügten, die Noie des rumäaiſchen 
Miniſters ihren reſp. Regierungen zu übermitteln, 
hat der franzöſtſche Agent auf dieſelbe ſofort mit 
großer Wärme geantwortet und Rumänien der wärm⸗ 
fin Sympathien Frankreichs verſichert. 
Neueſte Nachrichten. 
Kiel, 16. Auguſt. Die K. Korvette „Vineta“, 
Kapitän z. Set Batſch, lief mit 400 Mann Be- 
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ohne daß die Ruhe irgendwie geſtört wurde. ſatzung heute um 9½ Uhr von dem hieſtgen Hafen 
— Die techniſche Direktion des Tunnels durchaus; die Korvette ſoll nach Weſtindien auf Station 
den Mont Cenis hat die Einweihungsfeier auf den gehen, wohin ihe in einigen Tagen die Korvette „Ga⸗ 
17. September anberaumt und der Regierung von zelle“ folgen wied. 
dieſem Entſchluſſe Nachricht gegeben. Die letztere hat Paris, 16. Auguſt. Mittheilungen der „Agence 
geglaubt, fi jeder Eimmiſchung in jene Angelegenheit] Havas“ aus Verſallles zufolge dürfte ein Ein ver ſtänd⸗ 
zu enthalten und der genannten Direktlon die ge⸗Iniß zwiſchen dem linken Centrum und der Rechten 
ſammte Anordnung und Leitung der Feſtlichkeiten zuf bezüg des Antrages über die Verlängerung der 
überlaſſen. Es geſchah das in Folge des Votume Vollmachten Thiers erzielt werden und der Anteag in 
der Verſailler Verſammlung vom 22. Juli, vor wel- einer eutſprechend modiſtzirten Faſſang zur Annahme 
cher Zeit eine Zusammenkunft des Königs mit Thiers gelangen. 
in Bardonneche ins Feſtprogramm aufgenommen wor⸗ Southampton, 16. Auguſt. Der gorddrutſche 
den war. Die Feier wird nunmehr jedes offiziellen Lloyddampfer „Bremen“, von Niwpork kommend, 
Charakters entkleibet ſein, aber darum um keinen Tag paſſirte heute Vormittag 8 ½ Uhr mit dem beſchä⸗ 
gufgeſchoben werden. Es werden ungefähr 1000 digten (nach Weſtindien beſtimmt geweſeuen) ins Schlepp⸗ 
Emladungebillete an Parlamentsmitglieder, Mitglieder tau genommenen nordbeulſchen Lloyddampfer „Graf 
des diplomattſchen Korps, obrigkeitliche Perſonen und Bismarck“. 
Journaliſten vertheilt werden. 
London, 16. Auguſt. Die Königin hat ſich 
von Osborn nach Windſor begeben. Stettin, 17. Augaſt. Die bereits früher er⸗ 
— Der Vorſchlag, Thiers auf drei Jahre ſeine wähute Berfepung des Regterungspräſtdenten v. Öög 
Machtbefugnuß zu verlängern, wird von der „Times“ in Cöslin in gleicher Etgenſchaft an die Regierung 
Kkünſtig beurtheilt. Sie geht in dieſer Angelegenheit in Düſſeldorf, iſt von Sr. Majeſtat dem Könige 
„von der Annahme aus, daß ſich Ales heute um die nunmehr genehmigt worden. 
e Srage drehe, ob die Annahme des Vorſchlages den — Dem General-Lieutenant Grafen von der 
heute flets wiederkehrenden Reibungen ein Ende ma⸗[ Gröben, Kommandeur der 4. Diviſton, iR die Er- 
chen werde, eine Frage, die fie weiterhin zuverfichtlich laubniß zur Anlegung des Großkreuzes des Groß her⸗ 
mit ja beantworttt. „Datly News“ und „Daily zoglich ſächſiſchen Havsordens ertheilt. 

Telegraph“ ſehen ebenfalls das Projekt ziemlich freund⸗ — Wie es beißt, fol der Kultusminiſter in 
lich an und verweilen bei den guten Wirkungen, die Betreff der Gymnaſtallehrer die Abſicht hab en, 
uufthlbar aus einer Ruhepauſe von 3 Jahren her⸗ den Normalttat durchzuführen. Dieſer feiner Zeit 
rorgehen würden. Nur der „Standard“ verwtft den ſo ſehr wilkommen geheißene Normalbeſoldunge⸗Etat 
Gedanken an eiue dreijährige Verlängerung der Macht, |batirt vom 10. Januar 1863, wird alſo in vielen 


Provinzielles. 
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Orten gar nicht mehr den gegenwärtigen Bedürfaiſſen 
entſprechen. Derſelbe unterſchtidtt 3 Klaſſen von 
Gymnaſtalorten. In der erſten ſollen die Direktoren 
tin Gehalt bis 1800 Thlr., die Lehrer 6 — 1300 
Thlr., im Durchſchnitt 950 Thlr. beziehen. Stet⸗ 
tin gehört zu dieſer Klaſſe. Bis 1600 Thlr. ſollen 
die Direktoren, 550 — 1150 Thlr., im Durchſchnitt 
850 Thlr. die Lehrer in den Städten 2. Klaſſe be⸗ 
niehen. Dazu gehören aus naſerer Provinz die Städte 
Stargard ud Cöbelia. 
gehörigen kleineren Städten billigt der Normal⸗Etat 
den Direktoren ein Gehalt bis 1200 Thlr., 1300 
Thlr., 1400 Thlr, den ordentlichen Lehrern 500 
bis 1000 Tele, im Durchſchnitt 750 Thaler zu. 
Mittlerweile find einige Städte über dle Normaljäpe 
nicht unerheblich hinausgegangen, während die Mehr⸗ 
zahl auch für die vom Staate nicht unterſtützten 
Schulauſtalten, für die ein Normaletat nicht exſſtirt, 
eine Annäherung an die Sätze dis Normaletats nicht 
einmal angeftrebt hat. Macht der Kultusmigiſter mit 
der Gehaltsaufbeſſerung wirklich Erußß, jo werden 
auch die Kommunen mit ber Aufbeſſerung der Lehrer 
an den höheren ſtädtſſchen Auſtalten nothgedrungen 
vorgehen müfjen. 

— Für die vom 22. bis 24. d. M. bier ab- 
zuhaltende 25. allgemeine „Hauptverſammlung des 
evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolf⸗Stiftung“ 


worden: 


Marienſtifte-Gymnaſtums begrüßt werben. 


Niuſtädtiſchen Loge zuſammenkommen. 


dem Feſigottesdienſte Herr Generalſuperle tendent Dr. 


der Jakobikirche. 


die Drputirten und Gäſte, ſowie die 
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verintsen. 
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Bush, Lyon und Schöneck in Aus ſicht genommen. 


nach Goplow und Abends um 7 Uhr ein geiſlliches 
Konzert in der Jakoblkircht ſtatt. 


unternommen werder, an der, ſo weit auf dem 
Schiffe Raum vorhanden if, auch birſige Mit- 
glieber des Gaſtip-Adolf-Vertins Antheil nehmen 
konnen. 

— Das Poſtdampfſchiff „Titania“, Kapt. G. 
Ziemke, iſt heute früh 7 Uhr mit 58 Paſſagieren von 
Kopenhagen hier angekommen und geht am Sonu⸗ 
abend Mittag 1 fe wieder nach Kopenhagen. 

— Auf dem Ban des Flelſchermeiſters Jantzen 
in der Langen brückfraße, zu deſſen Förderung ſeit 
Anfang dieſer Woche fremde Arbeitskräfte herangtzo⸗ 
sen find, erſchlen heute früh einer der hieſigen ſtrlken⸗ 
den Maurergeſellen und verſuchte, feine aus wärtigen 
Kameraden zum Verlaſſen dis Baues zu bewegen. 
Herr J., der gerade zu Hauſe war, bemerkte die 
fteuadlichen Bemühungen des auſcheinend kaum den 
Lehrlingsjahren entwachſenen Bürſchchens und lud das- 
ſelbe mittelſt einer kräftigen Handbewegung ein, bel 
ihm im Hmterzimmer Plaß zu nehmen, bis die Po- 
liget ihm anderweites Unterkommin auwelſen werde. 
Letztece ließ auch nicht lange auf ſich warten und ver⸗ 
ſchafftie dem Arbeitsloſen „freie Koſt und Quartier“ 
nebſt Zelt zum Nachdenken über „Arbeiter ſtelkes.“ 

— Vor einigen Tagen hörte der Portier eines 
Hzuſes unter den Linden, Abends 9 Uhr, einen Hülfe⸗ 
uf. Er eilte dem Rafe nach und fand im Hauſe 
einen Mer ſchen, der ein Mäpchen, angeblich feine 
Braut, ſchlug, troß wiederholter Aufforderung das 
Haus nicht verlaſſen wollte und endlich mit größter 
Anſtrengung gewaltſam aus dem Hauſe eptfernt wer⸗ 
ten mußte. Durch den Lärm angelockt, ſteömten 
viele Menſchen ein, unter ihnen auch Bekannte de! 
ſrechen Eindringlings, die ihm eigen Todtſchläger zu⸗ 
ſteckten. Mit diefem zertrümmerte er dem Wirthe dez 
Hauſes mehrere Feuſter. Den Tag darauf, Vo mit 
toge 11 Uhr, wurde ein perſbalich bekannter Her; 
von dem Droſchken fahrer Nr. 24 und mehreren an⸗ 
deren Droſchkenfahrern auf der Treppe deoſelben Hau ⸗ 
ſes überfallen und gemißhaudelt, ihm auch der Plaid 
fortgerſſſen, well er nicht ſollte genug bezahlt habenz 
es gab wieder einen großen Straßenauflauf, wobei 
ſich mehrere Droſchkenfährer die gemeinſten Schimpf⸗ 
reden gegen das fahrende Publikam erlaubten. Ez 
ſind dies Zuſtände, welche unter keinen Umſtänden 
bedeldet werden dürfen; dieſelben müſſen aufs ſtreugſtt 
beſtraft werden, wenn wie nicht Pariſer Zustände 
haben wollen. 


In den zur 3, Klaſſe 


it das Programm in folgender Art feſtgeſtellt 


Dienſtag, den 22., Nachmittags 3 Uhr, wer⸗ 
den die Deputirten und Gäſte in der Aula * 
Um 
beſtellt, wohin das fürſtliche Paar ſofort für einige Uhr findet in der Jakobikirche tin Jeſtgottesdienſt 
Zeit zurückkehren will. Wenn dieſes Vorhaben trop|flatt, wobei Herr Paſtor Zieſe aus Schleswig die 
Predigt halten wird; Aberds werden die Deputirten 
und ſonſtigen Freunde des Vereins im Lokale der 


Mittwoch, den 23., als am Haupttage wird 
das Fest feterlich eingeläutet werden. Die üeflge- 
noſſen verſammeln ſich um 7 ½ Uhr in der Aula 
des Marienſtifts⸗Gymnaſiams und begeben ſich in 
feirrlichem Zuge nach der Kakobikirche, woſelbſt bei 


Jaspis predigen wird. Aan den Gottesdienst ſchließt 
ch eine öffentliche berathende Hauptverſammlung in 
Um 4 Uhr wird im Saale der 
Neuſtädtiſchen Loge ein gemei ſames Mittagsmahl 
hieſigen 
Freunde und Freundinnen der Guſtzo-Adolf⸗Stiftang 


Donnerſtag, den 24., wird um 8 Uhr eine 
zweite Hauptverſammlung in der Jakobikirche fatt- 
fin din und darüber beſchließen, welche Gemeinde zu⸗ 
zächſt iner größeren Geldſumme zu unterſtüßen 
fein wird. Es find die evangelſſchen Gemeinden ia 


Nachmittags um 3 Uhr fi det elne Dampfſchifffahrt 


Freitag, den 25., um 6 Uhr Morgens, wird 
eine Dampfſchifffayrt uach Swin⸗münde und in Ste 


} — Daß die Agitation zur Erlangung höherer 
Lohnſatze, Verkürzung der Arbeitszeit u. ſ. w. auch 
bei uns immer größere Dimenſtonen annimmt, beweiſt 
eint zu heute Abend für „ſämmtliche Kathegorien von 
| Hanbwsrtogepütfen" berufene Verſammlung, in wel⸗ 
cher obige Punkte zur Beſprechung kommen ſollen. 
Der bisherige Verlauf des neueſten „Maurerſtrikes“ 
dürfte wahrlich nicht zu weiteren Arbeits einſtellungen 
aufmuntern. = 

Cöslin, 15. Auguſt. Der Jahrestag der Schalcht 
von Gravelotte, der blutigſten und wichtigſten im 
jüngſten Kriege, inſofern ſie dem ganzen Feldzuge die 
entſcheldende Wendung gab, wird hier nicht ohne eine 
entſprechende Feler vorübergehen. Wie wir hören, 
wird dieſelbe bei Herrn Seſſe in Rogzow am Frei⸗ 
tag, den 18., ſtattfinden. Um 3 Uhr wird der Feſt⸗ 
zug des Militärs, dem ſich die Schützengilde ꝛc. an⸗ 
jhließt, vom Markt aus beginnen. Die Schulen 
werden am Nachmittag geſchloſſen. Auf dem Feſiplatz 
ſelbſt wird es an den geeigneten Belufigungen nicht 
fehlen, die am Abend ihren Abſchluß mit einem Feuer ⸗ 
werk finden folın. 


Vermiſchtes 

— Eine entſetzliche Scene hat ſich Sonnabend 
Abends im Peſcher Thlergarten bei dem Auftreten 
der Gymnaſtiker G. Caſtagna mit feinen beiden Soͤh⸗ 
nen Cäſar (14 Jahre alt) und Pietro (ca. 11 
Jahre) abgeſpielt. Nachdem die beiden Letzteren auf 
das etwa fünf Klafter kohe Trapez hinaufg zogen 
waren und verſchledene cgulltbriſtiſche Touren gemacht 
batten, hing Cäfar mit den Füßen, den Kopf nach 
abwärts, an dem Traptz und Pietro hing ſich wie der 
an Cäſar. Ia dieſem Momente brach der Querſtock 
am Trapez an jener Stelle, wo der Riemen umge⸗ 
ſchnalt war, und beide Eymnaſtiker ſtürzten u ter 
dem Aufſchrei der entſetzten Zuſchauer von dieſer Höhe 
kopfüber auf das Bretter⸗Podium hinab, wo der 
Vater der Kinder ſtand und dieſe aufzufangen ver⸗ 
ſuchte, wodurch die Kraft des Sturzes allerdings 
etwas geſchwächt wide. Pietro fiel zuerſt, und zwar 
mit dem Kopfe, nieder und auf ihn fiel Cäſar, wel⸗ 
cher auch weniger beſchädigt wurde als Pietro. Glück⸗ 
licherweiſe war gleich ärztliche Hülfe vorhanden, und 
iR zu würſchen, daß beide Gymnaſtiker, welche am 
ganzen Kö per mehr oder weniger verletzt wurden, 
fi bald von dieſem ſchweren Unfall erholen mögen. 
Das Publikum zeigte die größte Thellnahme. Die 
Vorſtellung wurde nicht fotgeſetzt. : 

— In Stowmarket, Graſſchaft Suffolk, iſt am 
11. d. Mis. die Schieß baumwollfabrik des Hauſes 
S in 25 Luft geflogen ;. eil Menſchen kamen 
. um en und etwa vierzig erlitten ſchwere 
Verletzungen. Zueſt giſchah elne Eee ee 
gazin, wo etwa 12 Tonnen des gefährlichen Stoffes 
aufbewahrt waren; fie verwandelte faſt die ganze 
Jabrik in Trümmer und jepte die anſtoßenden Ge⸗ 
bäude in Brand. Zwel der Herrn Prentice ver ſuch⸗ 
ten hier eine Kiſte voll Patronen aus einem Trocken⸗ 
bauje herauszuzſehen, als die Patronen ſich entzün⸗ 
deten und die Belden auf der Stelle todt blieben. 
Die durch die Erplofion bervorgerufent Erſchütterung 
war furchtbar und in einem Umkreiſe von 12 bis 
14 engliſchen Meilen zu verſpüren; alle größeren 
Fenſter der Stadt waren zerſplittert und einige Häu⸗ 
ſer ihres Daches beraukt. Noch im Laufe der letzten 
Wochen haben Regierungsbramte in jener Fabril Ber 
ſucht angeſtellt, aus welchen fie die Une ntzünd barkeit 
der Patronen unter den hier angegebenen Verhält⸗ 
niſſen nachwieſen; aber die Thalſachen haben auf 
traurige Art dieſen Nachwels umgeſtoßen. (Nach den 
ututſten Berichten beträgt die Zahl der Todten und 
Vermißten etwa dreißig, während noch mehrere der 
Verletzten in Lebensgefahr ſchweben.) 

— Ueber einen Unglücksfall beim Rigikulm wird 
der „Schwy.ee-Ztg.“ geschrieben: Fräulein Louiſa 
Bücheler von Mönchenſſein, Baſeland, weiche ſich ſeit 
einiger Zeit als Kurgaſt auf Rigi⸗Klöſterll aufhielt, 
beftieg am Mittwoch mit einer Kargenoſſin, einer 
älteren Dame, im Laufe des Nachmittags den „Kulm“ 
in der ausgeſprochenen Abſicht, daſelbſt Alpen toſen zu 
pflücken, um ſie als Strauß chren Lieben daheim zu⸗ 
zuſenden. Von Halde zu Halde erging ſich die blü- 
hend ſchoͤne, kaum 20 Jahre alte Tochter und Blume 
an Blume reihte ſich lat prächtigen Bouquet, — da, 
faßt auf der oberſten Spig:, gleich unterhalb dem 
Hotel, nur einen Büchſenſchuß davon entfernt, winkt 
verlockend eine größere Partie Röschen. Sie hört 
nicht die warnende Stimme der Begleiterin, fie achtet 
nicht auf den Ruf eines Fremden, der ſie bittet, ſich 
nicht zu weit hinauszuwagen, immer weiter, immer 
tefer ſchreltet fe am ſteilen Abhang! hin, da plöhlich 
entgfeitet ihr der Fuß, ein Schrei, ein letzter Hüͤlſe⸗ 
ruf und fe ſiakt und ſſürzt in die Tiefe hümmelhoch 
hinunter. Unmittelbar nach dem Falle eilten die 
Kuechte des Hotels auf großem Umwege an den Fuß 
der Felswand. Fräulein Bücheler lag zerſchmetlert, 
todt im grünen Weidgras und ihre Blut leuchtele 
wie das Roth der Alpenroſen im letzten Aufflackern 
der Abendſonne. Noch am Abend meldete der Tele⸗ 
graph die Trauerbotſchaft den nichts ahnenden Eltern. 
Der Leichnam wurde bach Rigi⸗Klöſterli teanspostirt, 
dort elngeſargt und if Donxerſtags nach Mönchen⸗ 
ſtein zur Beerdigung heimgeleitet worden. Die Kur⸗ 
gäſte vom Klöſterlt ſchmückten den Sarg mit Krän⸗ 
zen von Immergrün und Edelweiß und Lonije Bü⸗ 
cheler rußt auf einem Bett von Alpenroſen, durch bie 
ſte ihren Tod gefunden. f 


SEE" > 0. ——ĩ — —eẽ 


Gefangenen, jeher an ber Zahl, 


— (Ein Eiſenbahnzug atgefangen.) Die New⸗ beſchloſſen, zu fliehen, und als ein paar Abende ſpä⸗ 


Norker Blätter enthalten eine Depeſche aus St. Loui; ter die indianiſchen Wachtpoſten beirunfen waren, 


vom 26. Jali über die Schicksale einiger Elſenbahn⸗ 
Beamten, welche mit einem ganzen Zuge von den 
Indianern gefangen genommen wurden. William 
M' Moore (jo beißt es) ging Mitte Juni mit drei⸗ 
zehn andere Eiſenbahn⸗Beamten von Paw Valley in 
Texas nach Fort Sill im Jadianergebiete aß. Als 
fir am Abend des 25. Juni über einen Fluß fah⸗ 
ren, wurden fie von etwa 150 Jadianern in Ge- 
meinſchaft mit weißen Baaditen überfallen. Es ent- 
ſpann ſich ein Kampf und nach wenigen Minuten 


während der Regen die Steicke der Gefangenen etwas 
gelockert halte, machte Einer ſich los, ſtahl einem der 
ſchlaferden Wilden ſein Meſſer und befreite dana 
auch feine Gefährten. Mehrere Tage lang marſchir⸗ 
ten fie faſt nackend, als ſte auf einen Stamm be⸗ 
freundeter Poltowattamies fließen, die ihsen zu eſſen 
gaben. Am 12. Juli kamen fie faſt erſchoͤpft im 
Fort Bilen an. Dieſe Bande ſoll zum vierten Theile 
aus weißen Deſperados beſtanden haben, welche unter 
Stanley, einem Verbrecher aus Oſt⸗Texas, ſtanden, 


lagen firben von den Elſenbahn-Beamten todt auf ſich vollſtändig wie die Indianer kleibeten und dleſen 


dem Platze, Einer war verwundet und die übrigen an Grauſamkelt in nichte nachſtanden. 
wurden gefangen genommen. Der Verwundete wurte noch andert Gefangene bei ſich: eine Mid. Bowman Qualität geringer 46—48 , 78—80pfd. 4849. Aktien —. 


Sie hatten 


N 


ber⸗ und Lockenwollen. Käufer waren inländiſche Tach⸗[Oktoder 6%, n Ed, Okto der⸗Novemder 6%; 4 Br, 
fabrikan'en und öſterreichiſche Händler. Novir.-Dezör. 685 ̃ , Br. . er 

Epirizes feſter, loes per 100 Piter a 00 Brezent 

Se 455 Faß 183%, 727755 ber rn 1 28: 

rest: zguß-Sentemper 17¼, % ez. u Gde., Septebr.⸗ 

Borfen- Bericht. Oktober 175, bez u. Gb, 18 bez., Oktoder⸗Novbr. 


— 


Sestein, 17. Argufl. Wetter bewölkt in 172 , 7, Er, u. Gd., Frühjahr 172, % Gd. 

NO arenen v8" 2 Teaperatar Morgens . Nugemeldet! 3000 Ceatuer Weizen, 2000 Err. 
14 R Mittags . 180 R. | Roggen, . 

AS bes Serie N Regulirungs-Preife: Weizen 72%, Ag. Mage 


Weizer unverändert, zee ver 2000 Pfund nach gen 48½ , Rüböl 27 . Spiritus 172. 
Aaulttat gelber geringer 80-66 , beſſerer 67—71 Stettin, 16. Auguſt. (Fonds- und Aktien ⸗Börſe.) 
„einer 72 / —74 IR, weißer und weiß önnter 52 Stett. Stadt- Oblig. —. Stekt. Börſenhaus⸗Oblig. —. 


bis 75 , ber August 72%, bez. u. Br, per Stett. Schanſpielhaus⸗Oblig. —. Pomm. Chauſſeebau⸗ 
Kugnft- September 72% 4, Gd. per Septbr.- Oblig. —. Uſedom⸗Woll. Kreis⸗Oblig. —. Br. Nat.» 
Oktober 70 ¼, / 4 bez, per Oktober⸗November 69 ¼ Berſ.⸗A. 121 Br. Pr. See⸗Aſſ. Komp.⸗Akt. —. Pome⸗ 
bez u. Br., Frühſahr 6921, ½ M bez. rania —. Union 111 Od. Nordd. See- u. Fluß⸗Verſ.⸗ 

Roggen unverändert, loco per 2000 Pund uich Geſ. 100 Br. B⸗Speicher⸗ 


Stett Spiricher⸗A. 105 Br. 
Pomm. Prov.⸗Zuckerſied.⸗Aktien —. 
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Neu 


e 
mit dem Tomahawk getöbtet und dann ſkalpirt. Die aus Gaudaloupe Mountain in Texas und ein ſchö- , neuer 48 , 49 & bez., per August, Anguſt⸗Sep⸗ Stett Zuckerſied⸗A. 160 Br. Meſch. Zuder-Fabrit-Abth. 


und in den Wald gebracht. Was aus dem 
wurde, iſt nicht bekannt. 
der Gefangenen zu entkommen verſuchte, wurde er ge⸗ 
töbtet oder ſkalpirt. Zwei Tage lang marſchlrten ſie 
gegen Norden, als die Jadianer zwel der Gefange⸗ 


nen an einen Pfahl banden, ihnen Zunge und Ohren 


abſchnuten und ſie nach vielen anderen Martern in 


Gigerwart ihrer Gefährten verbrannten. Die drei 
lezten G⸗fan genen, Browa, M' Moore und Jackſon 


err * 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Marie Schallau mit Herrn Au ut 
Koſaucke (Grabow —Stett!) — Fränl. Auguſte Mohr 

mit Herrn Robert (Stralſund). 

Sebsten: Eine Tochter: Herrn Eruſt Kieſe (Stral⸗ 
fund) — Herrn Johann Eggert (Behnkenha zen). 
Weſterben; Kaufmann Herr Jullus Pincſon (Stettin) 

— Heer A. Büffow (Siralſund). 

Der als Schriſtſteller in kaufmänniſchen Wiſſenſchaften, 
ſowie durch einz lne in die Oeffentlichkett gekommenen 
Dichtungen auch in weiteren Kreiſen bekaunt gewordene 
Bank ⸗ Buchhalter Telsehow iſt am 14. d. Mts., 
Adends im Bade Wildungen, wo er Heilung von einem 
längeren Leiden zu finden boffte, dieſem erleg u. Faſt 
45 Jihre bindurch wir er der Ritterſchaftlichen Privat - 
bank in Pommern, ein teeuer, thätiger Beamter und feinen 
Collegen ein Het aufrichtiger Freund, fein Hinſcheiben 
wird tief eaipfenden und im ein chrenvolles Andenken 
für alle Zeit bewahrt werder. 

Stettin, den 16 Auguſt 1871. 


Das Direktorium und die Beamten 
der Ritterſchaftlichen Privathank 
in Pommern. 


PPP ² ˙ Ü z! ttt mi 
* 
Bekaunn machung. 

Das biefige Bade⸗Geſellſchaftsgans ſoll anderweitig anf 
6 Jabre verpachtet werden. Zu dem Behufe ſteht Termin 
am 12. September, Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Ratbhanſe an, zu welchem Reflektanten mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß zur Uebernahme der 
Diepeſitions nachweis über cı 1000 erſorberlich find. 

Bedingungen liegen im Polizei ⸗ Bureau zur Einſicht 
aus, werden gegen E ſtattung von Kopiafien auch ab⸗ 
ſchriftlich miiget eilt 

Swinemünde, den 8. Auguſt 1871. 


Der Magiſtrat 


Konkurs: Eröffnung. 
Königl. Een zu Anklam. 
6 Erſte Abtheilung, 
den 7. Auguſt 1871, . 12 Uhr. 
Ueber das ee des Kaufm. J. Ahron⸗ 
heim zu Anklam if 
und ber Tag der Zihlungs⸗Einſtellung vorläufig auf den 
1. Juli 1871 feſtgeſetzt worde 
Zum einfiweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf- 
mann Otto Blühme bier beſtellt. Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 23. ir 1871, Vormittags 
r 


7 
in unſerem Gerichtslokale, vor dem Kommiſſar, Kreisrichter 
Berger anberaumten Termin ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung diefes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters, 
ſowie darüber abzug ben, ob ein eiaſtweiliger Verwal⸗ 
tungerath zu beſtellen. und welche Perſo zen in denſelben 


zu berufen ſeien. 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Oewahrſam 
haben, oder welche an denſelben etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 1. September d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen te 
edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfanvinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchulbners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle biejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufg Fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 7. September d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt augemeldeten Forderungen, ſowie nach Be 
finden zur Weſtellung des definitiven Ve walt angs⸗Per⸗ 


Ionalg 


auf den 20. September 1871, Vormittags 


r, 

in unſerem Gerichtslokale, vor dem gedachten Kommiſſar 
zu erſcheinen. 7 ; 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. : 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalt 
Schönfeld u Nobiling, Juſtizathe Billerbeck 
und Braſche zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


worden gebunden nes weißes Mädchens Namens Emma Bailey. 
Zuge Glaubwürdigkeit M' Moores wird vos angeſehenen 
Als Tages Larauf einer Bürgern von St. Joſeph, wohin er ſeinen beiden 


der kaufmänniſche Konkurs eröffnet Ih 


Die 


N 


G fahrten voraneilte, verbürgt. 


MWolberickt. 

Breslau, 15. Auguſt In verfloſſener Woche hat 
ein nicht unbedentender Umſatz flattgefunden. Circa 1800 
Er. find aus dem Markte genommen worden, beſtehend 
in einem namhaften Poſten ungariſcher Einſchur, ſowie 
in polniſchen und Kapwollen, dann in Sterblings⸗, Ger⸗ 


Sub miſſtun auf lieferue 
Rundſtüämme. 


Zum Bau der neuen Strafauſtalt bei Rendsburg find 
für das Jahr 1872 


1665 kieferne Rundſtämme 


erforderlich, deren Anlieferung im Wege allgemeiner 
Submiſſion verdungen werden foll. 

Die desfallſigen Bedingungen find im Bau ⸗ Bureau 
von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr einzuſehen und 
daſelbſt abſchriftlich zu haben. 

Verſiegelte Offerten mit der Auſſchrift: 

„Sabmiſſion auf Rundſteine zum Steafanſtaltsbau“ 
werben bis 18. September er., Mittags 12 Uhr, 
ira zu welcher Zeit die Eröffaung berfelden ſtatt⸗ 

abet, 

Rendsburg, den 12. Anguſt 1871. 


Königl. Strafanſtalts⸗Bau⸗Kommiſſion. 


Neubau der Irrenanſtalt 
bei Ueckermünde. 


Zum Neub an der Isrenauſtalt bei Uedermünde werden 
folgende Materialien gebraucht, deren Lieferung im Wege 
des öffentlichen Submiſſions⸗Verfaßren an geeignete Unter⸗ 
nehmer vergeben werden fol: a EB 

286 Schachtruthen geſpreugte und Lagerhafte Fels ſteine 
2335 Mille gut gebrannte Mauerſteine, worunter 779 
Mille beſte Hartbrantſteine zur Vers lendung ber 
Außenflächen, f 
4218 Tonnen gebrannter Kalk. \ 5 0 
Ferner ſollen auf bemſelben Wege verdungen werden: 
Die Anfubr von 784 Mille bereits angekaufter ge⸗ 
Erannter Maucrftzine von der ge iege lei 
in Liepgarten. Die Anfuhr reſp. Li fetung von 797 
Schachtrathen Maverſanb. } 
Ferner ſollen auf bemfelsen Weg: voclänfig folgende 
Arbeiten verdungen werden: x 
1434 Schochtrutzen Erbarbeit bei den Kellern und 
undamenten, 
3 Schacht enthen Fundatgent⸗Mauerwerk von ge: 
ſprengten Feloſtelnen. 7 

Uaterneßmer werden aufgeſo dert ihre Offerten verſizzelt 

und portofrei mit emiſprechender äußerer Bezeichnung 


zu 
Sonnabend, den 26. Auguſt er., 
Vormittags 9 Uhr, 


im Naaburean in Ueckermünde abzugeben, woſelbſt dieſelben 

zu der angegebenen Termin sſtunde in Gegenwart der 

etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werben ſollen. 
Die Marterialien ſind gehörig ſortirt bis zur Banſtelle 


zu lieſern. Der Kalt wird in gelöſchtem Zuſtande mit ; 


12 Kubikfaß pro Toune abgenommen. N 
Anſchlaͤge und Bedingungen könne: im Bausurenz zu 
Ueckermünde eing : ſehen werder 1 N 
Paſewalk, den 13. Anguſt 1871. 1 


Der Baumeſſten ber Irrenanſtalt. 


ubmau, | 
Köaiglis er Kreisbaumeiſt er. ! 


Ein Yitterguts-Compler | 
in Niederſchleſien, nahe mebr. Städte m. Bahnh v. 
6300 Mrg., wor, 3800 Meg. Acker Raps und 
Weizenbod., 400 Mr . àſchnitt. Wieſen, und ber 
Reſt bis 70jähr. Kiefern u. Laubholz, Park ꝛc., m 
maſſ. Geb., großem Schloß im reizend. Park. Dampf⸗ 
breunerei zu 9000 Quart Maiſche und Ziegelei, ift 
für 70 & pro Mrg. gesen 150, Anzahlung 
zu verk. durch K. Alexander, Kaufm., Breslau, 
nue Schweidnitzerſtr. 4. 


Auktion. 

Auf Verſügung des Kögig!. Kreis ⸗ Gericht) ſollen am 
18. Auguſt er., Vormittags von 93 Uhr 
ab im Kreisgerichts⸗Auktionslokal, 

mabagoni und birkene Möbel, Uhren, Beiten, Wäſche 
Keibungeflüde ; 

um 11 Uhr Putz und Kurzwaaren, Herren, Kinder⸗ 

und garnir“ Damenhüte, : 

um 11½ Uhr 20 Decorationsfaznen, 1 eiſerner Geld⸗ 

kaſten, 1 großer Schraubſtock, 


um 12 Uhr 2 Dutzen Beerihannfpiges, 15 Mille ö F > B 
Cigarren, n s { ür 


meifibietend gegen gleich bag :e Beſahlung verkunft werden 


mul. 
Auf, fichere Hypot jek werden von einem prompten Zins⸗ 
ahler 1500 % geſucht Gebände in der Kölniſchen 
Pe se e mit 6347 Ag verſichet Taxwerth 
0,009 I Näheres in der Exped, d. Blattes und bei 
Albert Freytag zu Ueckermünde. 


— 


Bollwerk 3 in Stettin. 


tember u. September ⸗ Oktober 48, 48½ i dez, ber —. 
Oktober⸗November u per Frühjahr 48%, , bez. 
Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Umſatz 
Winterrübſen loco per 2000 fo. nach Qualität 


Walzmühl⸗A. —. Stett. Portl. Cem ⸗Fabrik —. 
Cem. Mercur —. St. Dampf- Schlepp⸗Geſ —. Stett. 
Dampfſchiffs⸗Ver. —. Neue Dampfer⸗Kompagnie 90 Br. 
Balt. Lloyd 100 Br. Germania 105 Br. Vulkan 


unverändert 105 110 , feinſter trockner 112—114 , Br. Stett. Dampfmühlen⸗Geſ. 100 Br. Pommerensd 
per Sept⸗Okt. 113 % Br, 112% Ob. Chem. Fabrik —. Chem. Fabrik⸗Abthlg. — Gem Lan- 
Raps Irco per 2000 Pfd. feuchte Qualität 103 bis Geſ. 100 Br. 


Werlin. 16. Auguſt. (Feuds. aud Aktieu ⸗Börſe.) 
Die Börſe charalteriſirte ſich im Anſchluſſe an fremde 
Notirunzen als feſt; Anfangs ſchien auch das Geſchäft an 
Seh keit zu gewinuen, ſpäter aber trat eine Ermattung 
und i 
Geſchäfts ein. 


Rü öl ſtille Loco per 200 Pfd. 27½ . Br, per 
Auguſt 27 % Br., Sen tember⸗Okteber 26%, M Br, 
3, Gd, Okteber⸗November 26%, . Pr, November⸗ 
Dezember 26 % Br., per April⸗Mai 25%, % Br. 

Petroleum loco 62: K bez., per September⸗ 


Die ſtüdtiſche Bangewerkſchule zu Höxter 


d. d. Weſer 


beginnt türen Winter Curſus am 6. November cr., wäßrend der Vor⸗ 
bereitungs⸗Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 23. 
Oktober er. feinen Anfang nimmt. 

Anmeldungen für Bauhandwerker und fonftige Vaubefliſſene, 
ſowie Mühlen⸗ und Maſehinenbauer (Schloſſer, Kupferſchmiede ꝛc.) zur 
Aufnabme in die Anſtalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unter 
zeichneten franko einzuſenden. N 

Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher 


Pflege 1c. 35 Thlr. 
Mölllnger, 
Direktor der Baugewerkſchule, 


Die National-Hypoiheken-Gredit-Gasellschaft, 


eingetragene Genoſſenſchaft, zu Stettin, 

iſt nun ſoweit gediehen, daß von dem Königlichen Miniſterium die Bedingungen 
fe Hen find, unter welchen unkündbare und kündbare Sppothelen⸗Darlepne an 
hre Mitglieder gewährt werden durfen, nämlich: bei Liegenſchaften unkündbar bis 
zum 24 fachen Betrage des Grundſteuer⸗Reinertrages, a“züglich des zwanzigfachen 
Betrages der Abgaben, und kündbar den halben Feuerkaſſenwerth der Baulichkeiten, 
jedoch darf dieſe Summe den vierten Theil des unkündbaren Capftals nicht über⸗ 
ſteigen; bei ſtädtiſchen Gebäuden unkündbar bis zur Hälfte des Feuerkaſſen verthes, 
abzüglich des zwanzigfachen Betrages der Abgaben, und außerdem dann noch kündbar 
die Hälfte der erſten Summe. a 

Anträge, für jetzt nur auf unkündbare Beleihungen, nehmen die unterzeichnete 
Direktion und die Agenten der Geſellſchaft unter Beobachtung des §. 16 des 
Statuts entgegen . 

Die auf Veranlaſſun; des Königlichen Wintſterlums getroffenen Abänderungen 
des Statute find ſowohl bei uns, wie auch bei unſeren Agenten einzuſehen; auch 
werden dieſe, ſowie wir, jede nähere Auskunft zu ertheilen gerne bereit ſein. 

Stettin, den 11. Auguſt 1871. 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſelſchaft, 


eingetragene Genoffenſchaft, zu Stettin. 


Der Borken. 
C. von Dewitz. Block. Thym. 


Baltischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikauiſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗Jork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlanfend, 
verwifttelſt der nenen Poſi-Dampſſchiſſe I. Klaſſe 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 5. September, Mittags, 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienftag, 26. September, Mittags, 
Bafingepreife: I, Kaldte 100 % Pe. Ert. Zwiſchendeck 55 % Br. Ert incl. Beköſtigung. 
racht: 4 2. — und 15 % Primage pr. 40 Kabikfuß eugliſches Maaß 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von ben Vereinigten Staaten 
2½ Gr Briefe find zu bezeichnen „via Stettin“, 
Wezen Fracht und Baffage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Aoyd, ſowie an 
Zur Schließ e n a ere Big gg Direktion. 
} ur ſeßung von Paſſageverträgen für vorfichende Poſtbampfer find bevollmäch ti t 
conceſſionirt die Haupt Agenten Moriz Bethke, Kloſterſtraße 3, u. N. von ale 


— — 


— — 


rust-Leidende. 


} Die schon von Alexander von Mumbeldt im Mosmo empfohlene Coen aus 
Peru, nach Prof. Dr. Sampsom’s Methode zu Pillen verarbeitet, erzielt radicale Heilung der 
| Lungenhrankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien. Eine wissenschaftliche Abhandlung Dr. Samp 
son's über den Gebrauch der Coea-Pillem No. . Preis derselben, nach der preussischen Arznei” 
toxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr., im Besonderen und die Eigenschaften der 
Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder auch gratis versandt durch die Mohren- 
Apotheke in Halnz. 


erbande mit dieſer auch eine Beſchräukung des 


* 


* 
egen 9 


. 
azo mat de 


Schuefei- seife, 


vom Königl. Kreis⸗Phyftkus Dr. Alberti erfahrungsmäßig 
wegen der dekennten gänſtigen Wirkung des Schweſels 
auf bie Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungs⸗ 
mittel bei Sommerſpraſſeu, Flechten, Hantansichlägen, 
Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankheiten empfohlen. 

Driginal-Badete a 2 Stück 5 Se 


Dr. v. Graefe’s 


nervenſtärkende, deu Haarwuchs beſördernde 


Eis-Pomade, 


in Fflaſchen a 12½ He, derleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf bie Kopfnerven 
und fordert zu verläſſig das Wachstum des Haares. 
Für die Wirkſamleit garantiert Ed. Nickel, Berlin. 
Depot in Stettin nur allein bei 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 


Jagd⸗Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſen mache in Köln am Rhein. 
Einzige Preis⸗Medaillen ig Bromberg 1888 und 
Königsberg i. B. 1869. 
Einfache Jagd⸗Gewehre 
Doppelte 


do. Damage und Patent 

Lefauchenr 22 . 

Revolver, Büchſen, Jagbgeräthe jeder Art, empftehlt in 

großer Auswahl, bei 14⸗tägiger Probe u. jeder Garantie 
Jos. Oflermann's Feliale, 

Königsberg i. P., Kneiph. Langgaſſe 21. 


BETRETEN NE RS 
= Für Leidende. 


für die ſeit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
mein bekauute Heilmethode des Profeſſors 
Louis WW umdrama gegen hartnäckige Krank ⸗ 
beiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Mageuframp Flechten, Sero⸗ 
7 f eln, Drüſen, Husten, Unuterleibsbe⸗ 
5 werden, Fieber ꝛc. 12. konnen amtlich 

“beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und das Buch 
darüber gratis in Empfanp genommen werden 
in Stettin in 


= Leon Saunier's Buchhandl. 
10 (Paul Saunier); 
Möͤnchenſtraße 12— 13. 


Eine neue Sendung 


Kohlen⸗Pletteiſen 


ift wieder eingetroffen. 


Moll .« Hügel. 4 


FC 
Oberhemden, 
9 Tricot-Gesundheits -Jacken, 

. Leibbinden, 
Reisedecken, 
Steppdecken, 
Schlafdecken, 


Nähmaschinen 
empfiel:lt ausserordentlich preiswerth 


Hermann Keters,g 


‚ Breiterstrasse 15. 


* * 


* * 


Handstöcke, 
Reit- u. Angelstöcke, 


empfiehlt 
C. L. Kayser. 


Toepfer, 
Hoflieferant, 


N Stettin u Breslau. 
again 
1 9 \ für vollständige Küchen- 
4 } ! f Einrichtungen, 
cn . fiehlt 
— ? — 2 tdicht verschliessbare 
Eismachbüchsen 
von Blech und Glas in allen Grössen. 


En-gros Lager von 


Knöpfen, Borten 


und Poſamentierwagren. 
L. N. Flater, 


erlin, 4. Hohe Steinweg 4 an der Königstraße. 
ae Für auswärtige Aaftrüge werden auf Wnuſch 
Mufter reſp. Auswahlſendungen gemacht. 


— ——— ͤ U6d ——-—- Te 
Neuen Fett Hering, ſchneeweiß im Fleiſch, a Stuck 
6 u. 9 Pfg. empfiehlt Rudolph Schwerze. 


Fahnen für Kirchen, Feſte und Bereine, 
Ballons, Lampions, Feuerwerkskörper tc. 
Bonner Fahnenfabrit in Bonn za Nau. 


Für Herren. 
Eine große Parthie | = 5 
blau bedruckte leinene Taſchentüch er, 


feinſte Qualität, 
das Stück 73 Sgr., früher 123—15 Sgr. 


Damen⸗Taſchentücher 
9 ungewöhnlich billigen Preiſen 


E. Aren, Breiteſtraße 33, 1 


— —— eä — j — . — — — 


ſehig i : Malz⸗Extrakt, ve Se lo Sr. 
Liebig % gemilh trie N J. r Liebe, Dresden) 


naguch⸗ f «8 Gyiraft des feinfen Makes 
late be. Rinder de 2 fag bes Leberthrans. woe 


Anwendbar bei Hals⸗ und Bruſtleiden, bei Scorphuleſe der 8 
1-3 et 5 Auf: } ee, Milch, kohlenſaurem Waſſer ꝛc. 
r die (0,056 im @älöffel), baffelbe mit Cifen 


Chemiſch reines Mal rakt (ungegohren) mit 
—— —— 10 5 5 * 71 1 121 + % Fl. — 5½ , daſſelde | 
gehopft, dte Fl. — r 

Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in lösl. Form, 5. Bereitung der Liebig ſchen Suppe durch ein 
faches Auflöſen, ohne Kochen, die Fl. — 12 Gr Aul2 Fl. — Fl. Rabatt. 

Das General -Depet bei C. A. Schneider, _ amt 15 E et 

Niederl. 2 bei II. Lämmerkärt, Grabow a. O. bei Apotheker Hollmann, 
Sti lſund del Apolh. N. 2 — . — i. P. bel Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 
Greifenberg i. B. bei Alexander Gruss. 


Thon⸗Röhren⸗preis⸗Couram von Wr, Heim, Stettin, 
über Engliſche glafirte Thonröhren von G. Jennings, London 
ſowie Huller Thonröhren beſter Qualität ans den re nommirſten Fabriken. 


chwach gehopft und ſtark 


R ? . a 12 I ee 85 bag 1 
Haller Röhren 3, 8%, 4½, 5% 16, { pro auto „5 
enning sche Röhren 3%, 4½, 87 6½%, 71%, 13, 20%, 31¼, 41½ * oder Bauplag. 


Jenning'ſche Röhren find anerkannt die beſten u. in Stettin nur allein 
zu haben bei Wm. Helm. 


Laut eigenem Atteſt der Fiema C. Jentzen & Co. verdienen die Jeun ing'ſchen Nöhres 
vor allen anderen Röhren, ihrer Dauerhaftigkeit wegen, den Vorzug; die don dieſer Firma in neuerer Zeit 
beſte eugliſche Thonröhren zu ermäßigten Preiſen ausgedotenen Röhren find aber keine Jenuing ſchen, ſond ern nur 
von berfelben geringeren Qualität, wie die vorſtehend verzeichneten Huller Röhren. Imain y ſche Röhren werden 


Ian bie Firma C. Jentzen & Co. ſchon ſeit Jahren nicht mehr abgelaſſen. 


Blitar Java Castenon, à. % 14. — Hochfeine Havanna, Domingo flor 

Aroma à ‚44 18. — Hochfeine Blitar Havanna Kronen - a 

20. — (vorzüglich). Hochfeine Havanna flor Cabannas Carbayal à 9% 24. — Hochfeine Havanna 

Le Gloria a % — per Mille, Außerdem führen auch echt importirte Havanna » Eigarıen & . — 

48. ZH. — und 80. — pro 1000 Stück. e gute Qualität, Aroma, elegante und 

ſonders der auffallend billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen * fo, u biefe doppelt fo theuren imp 

Havannas vorgezogen werden. Alle Marken find gut ert in leichter, mittlerer und kräftiger Qualität zu 

haben. er empfehlen unſere türk. pet igener 8 * 4. — 1 6, — 8 8.— — 12. 

pro 1000 Stück. Von Cigarren und € Den Tahta Proben & 250 Stück pro Sorte franco, bitten aber, uns 
unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizüfügen oder Poſmachnahme zu geſtatten. 


W. Eichhof & Co. 
in Berlin, Breiteſtraße Nr. 5, 


mpfeblen zu Fabrilpreiſen: eiferne und meffingene Kilo- und Wramimgewichte, Liter. Fläſſigkeitsmaaße und Liter- 
5 rer nee, Meter⸗Maaßſtäbe für Fabriken, —— Meter für Sabengeidäfte, zu, 
ſammenlegbare Meter (Zollſtöcke), feinſte Zeichnen maaßſiäde, Schutlineale und Kantel mit Metertheilung, Land ⸗ 
mache, Kaliber- und Stärkemeſſer, Meßkeiten Forſtlupten und Doppelmeter, Entefimal- und Deeimalws agen ⸗ 
oberſchalige Tafel», Säulen- und Schnellwaggen, Brief-, Bold und Tarirwaagen tc. 

Wiederverkäufer augemeſſenen Rabatt. 


Die Kornbranntwein⸗Brennerei 


von Herm. Schmidt, vorm. M. Rühlmann in Nordhauſen 


verſendet reinen, 7—8 Jahre alten Kornbranntwein in Gebinden don wenigſtens 8 Quart, zu 10 Sr pre At. 
u, Geb., gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages auf Poſt⸗Anweiſung. 


Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung von 
August Miller, Hof⸗Tapezier 


St. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 
Große Domſtraſſe 18. 


Weltberühmtes Radicalmittel gegen Gicht und Anhang. 
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago 
0 Regie Hheumatisuns, Migrain, 

a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Welder Frauen. A 
Karl Püttmann in Köln. 


Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria. 


* . 
Atte ſt. RE 
Mi freundlich em Gruß fee ich Herrn Pütmmaun wirkung 1 Togiches I chtlalbe gegen Post- Rach 
nahme zu Aaſtaben, da ſich Dieselbe Seh meiner Frauſ legt ausgezeichue! bewieſen hat und bebenteube Beſſerun 
getreten iſt, ich ſebe daher ze. ie. Zieges beim bei Nudolſtabt, den 1. Februar 1870, 
Theodor Hume mann. 


Tanſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. 
Gegen die Leiden der Harnorgaue. Srsiararery, Bealee; Gere, Schleim. 


Blaſenkatarrh, Blaſenkrampf, Gries⸗, Schleim 
und Steinabſonderungen, Pollutionen, Säwäche ıc. durch ein einfaches, der Seſuudheit döchſt zuträglich es, nicht 
medieſuiſches Mittel zu beſeitigen, wird gegen ein kleiues Honorar untgetheilt, Leideude, welche ſchon Alles in 
jeder Beziehung, auch Brunnen - und Badecouren ohue allen Erfolg verſucht haben, 


kurzer Zeit auf radikale Heilung rechnen. Näheres darch W. Neumann, Greviemühlen, Mecklenburg. 


(mit |. 


können auf ſichere Hülfe in! Eine leichte Perſon. 
„ Gate 2 3 Alten und 7 Bildern. 


erh. engliſche Biscuits und Cakes 


in bet aunter Güte offerire zu Fabr kpreiſen 


Bei Abrahme eines größeren Quautams mit 
Zue Berſendung ach Bader rteu te. halte 1 
in verſchiedenen Größen vorräthiz und nehme diefelbꝛa 
leer zum berech eten Preiſe zurück. 2 
Um gefl. Auft äge bittzt 
C. Hla wieter, 
Breiteſtraze 59. 


Parafiten-Tropfen, 
zum Smnern-&ebr: {8 rſtes i 0 
2 rauch als ſicherſtes Schutzmittel gegen 

Blut⸗ (ſ. g. anſteckende) Krankheiten, 
als Ruhr, Keuchhuſten, Grippe, Maſern, Scharlach, Pocken 
Eholera, Thyphus, thypööſes Nervenſteb er, Wechſelſteber ze 
ſowie zur Beſeitigung derjenigen 


Unterleibs⸗Kraukheiten, 


welche ſich durch Verdauungs⸗ oder Abſonderungsſtorungen 
kennzeichnen, als: Magenkolik, Magenkrampf, Apperitloſtg 
keit, Sobdreuuen, Uebelkeit, Neigung zum Erbrechen, Durch⸗ 
fall, Stuhlzwang, Verſtopfung, Hämorrhoital⸗Beſchwerden, 
Hypochondrie, Hyſterie, Bapeurs, Nieren ⸗ und Blaſeu⸗ 
leiden, in Blechfl. a 7½. 14, 26 Br. 

Ulrieh, chem. techn. Fabrit, 

Siettin, Paradeplatz 14. 


— — — —-— ——b — 

G. A. Bann, gr. Domitrape 14—15, 

empfteblt fein Lager von Harmonika, echt rö 

u. deutſche Saiten mn den billigsten 2 . 
Reparaturen ſämmtlicher Müſik⸗Inſtrumente 

werden gut und dillig ausgefübrt. 


G. A. Grimm, gr Domſtraße 14-15. 
lern J. 6. Popp, 
prakt. Zahnarzt 


in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 

Seit zwölf Jahren leide ich an fürchterlichen 
Zahnschmerzen, sowie aush an Blu 
des Zahnfleisches, wogegen ieh viele Mittel, 
von Zahnärzten verordnet, nutzlos gebrauchte, bis 
vor einem Jahre ich im „Raccoglitere* Ihr Aqua 
Anaterina per la bocca (Anatherin-Mund- 
wasser) annoncirt gelesen habe, welches mir 
nach Gebrauch einer Flasche die Schmerzen linderte 
sowie auch das Bluten des Zahnfleisches ganz auf- 
hörte, so dass ich jetzt ganz von den lästigen 
Uebeln befreit bin, 

Ich kann daher nicht umhin, Ihnen meinen 
innigsten Dank auszudrücken für diese herrliche 
und heilsame Erfindung, welche ich jedem Zahn- 
leidenden auf's Wärmste empfehle, indem ieh ver- 


al- bleibe 


Hochachtungsvoll 
N. Pontara. 


Brentonico (nel Trentino), 2. Februar 1870. 
Zu haben in: 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3, 
Stralsund bei W. van der Heyden. 
Stargard bei G. Weber. 


Luüngenleiden. 
Schwächezuſtünde. 


Nadikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof 
D. n Methode mittelſt der v. A. v. 
Humbolds kı i. Kosmos empfozl. Gon, bereut 


wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd-Amerita-Reiſenden 
begeiſterten. De. 
Studien mit . 


erte lt gründi 
Dees Fillen IJ. 72 . 
Keſultate bei, Wruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien 


Cos. FHlen II. -bei ben hartuädigſten Uuter⸗ 


kelbsſtörungen) und niit feinen CSem-FIAem III. 
die auſfalleadſten Arft i ungendei ge ten Seſchlets · 
nerveuſyſtem. Nähere |. Broſthüre raid. d. 


Wobreu- Mathe: in Waitez tres. 


Präſervativ gegen Cholera. 
BEE. UniverfalsHeiltranf ag 
von Louis Hohmann in Eiſenach, ans den Heil- 
kräftigſten Kräuterſtoffen bereitet, weg en feiner allſeitig 
vorzüglich wohlthätigen Wirkung bereits von vielen taufend 
Familien als 
Hausmittel adoptirt. 
In Flacons a 7½ und 2½ = 
Niederlagen werden überall crrichtst. ug 


Levigator. 
Eine vorzügliche Salbe, nach Vorſchriſt eiues berühmten 
ſchwediſchen Arztes, zur baldigſten gründlichen Be ; 


ſeitigung der fo entſtellenden Pockennarben, 


in Häfen zu 10 Gr gegen Nachnahme oder Einzahlun 

durch Poſtanweiſung im alleinigen General- Bepet 
für den Continent bei Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. Verkaufsstellen werden eingerichtet und An⸗ 
fragen iſt Marke beizufügen. 


Ein ;Bureameorfteher mit juriſtiſchen Vo keuntuiſſen, 
welcher ſchon längere Zeit bei einem Rechtear walt ſelbd⸗ 
ſtändig thätig geweſeu, findet ſogleich dauernde St. Uung. 
g . ssehmids, 

Berlin, Sebaſtiansſtraße 18. 


Durch das ſandwirthſchaftliche Ceutral » Berforg 8. 
Bureau der Gewerbebuchhaudlung von Reinhold Rühn 
in Berlin, Leipzigerſtr. 14, werden geſucht: 18 unvertz. 
Oekonem ie -Veamte, als Rechnungsſüzrer, Hof- u. Feld⸗ 
Ver walter, Geh. 60 — 200 , 4 Forſtbeamtin, Beh. 
80 150. %, Deputat ꝛc., 5 unverb. Obſt⸗, Semüſe⸗ u. 
Blumen- Bärtuer, Gehalt 60 —80 4 v. Taut., 3 tüchtige 
Laubwirtifhafteriunen, Gehalt 50—70 g, fowie 9 
Oekonomie Eleven Houorar nur für wirkliche Leiſtungen. 
Briefe finden innerhalb drei Togen Beantwortung 


Für mein Manufaktur ⸗Waaren - Geſchäft ſuche einen 
Lehrling moſaiſch. Eonfeiften. 
Ueckermünde. E Ewer. 


— —— —U— 

Ein Präparande, dau die Heften Zeuguſſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht zum 1. Septbr. oder Oktdr. d. J. eine Haus ⸗ 
lehrerſtelle. Näheres zu erfragen beim Präparator Herrn 
Harder zu Marteatin bei Wollin. 


BELLEVUE-TREATER. 


Freitag. Gafiſpiel des Fräulein Emilie Gauger. 
Oroße Poſſe mit Geſang in 


